
Gottesdienstordnung: 19. Oktober 2003 – 26. Oktober 2003 

  29. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Samstag,  
18. Oktober 

16.30 (Altenheim) – Vorabendmesse - 
+ Gerhard Gaszak und Angehörige 

 18.00 Vorabendmesse begleitet vom Kirchenchor aus Liemke -  
+ Johannes Bories / + Josef Sander /  
+ Heinrich Justus (Lange Straße) 

Sonntag 
19. Oktober 

9.00 Hochamt -  
++ Thea und Alois Justus (Oerlinghauser Straße) /  
Leb. und ++ der Fam. Seliger und Katzer 

 10.30 Heilige Messe – für die Pfarrgemeinde 

 14.30 Rosenkranzandacht 

Dienstag 9.00 Heilige Messe – ++ Anna und Konrad Stachnowski 

 19.00 (Brinkkapelle) Heilige Messe - + Georg Gottschall 

Mittwoch 17.45 Rosenkranzgebet der Pfarrgemeinde 

 18.30 für unsere Pfarrgemeinde 

Donnerstag 9.00 (Altenheim) Heilige Messe – in bestimmter Meinung 

 15.00 (Altenheim) Rosenkranzgebet 

Freitag 9.00 Heilige Messe -  
++ der Fam. Melzig 

  30. SONNTAG IM JAHRESKREIS - MISSIO 

Samstag,  
25. Oktober 

16.30 (Altenheim) – Vorabendmesse - 
30 tg. + Hildegard Gewand 

 18.00 Vorabendmesse anlässlich der Goldhochzeit der Eheleute  
Helga und helmut Lüke – in bestimmter Meinung / - 
30 tg. + Hubert Beine / + Bruno Esser 

Sonntag 
26. Oktober 

9.00 Hochamt -  
Leb. und ++ der Fam. Lüke (Am Stallfeld) 

 10.30 Heilige Messe –  
+ Anna Kammertöns / + Gerhard Schniedermann /  
Leb. und ++ der Fam. Broeker und Hegselmann 

 14.30 Rosenkranzandacht 

Hinweise und Termine 

Pfarrbrief Bekanntmachungen und Hinweise für die nächste Ausgabe  
des Pfarrbriefes bitte bis Donnerstag, 23. Oktober, 11 Uhr, melden. 

Beichtgelegenheit Das Sakrament der Versöhnung wird samstags ab 17.35 Uhr  
und jederzeit nach persönlicher Vereinbarung gespendet. 

Kollekten Die Kollekte am 19. Oktober ist für die Pfarrgemeinde bestimmt; 
die Kollekte am 26.Oktober ist für den Weltmissionssonntag. 

Schriftenstand Zur Seligsprechung von Mutter Teresa liegen Bücher über ihr  
Leben und Werk aus. 

Christ in der Gegenwart – jeden Freitag neu 

Kleiderkammer Die Kleiderkammer, Ottenheide 9, ist am Donnerstag, 23. Oktober  
in der Zeit von 14 – 15.30 Uhr geöffnet. 

Schützen-
bruderschaft 

Am Freitag, 24. Oktober, nimmt unsere Bruderschaft am 
Zapfenstreich des Diözesanverbandes zu Ehren des neuen 
Erzbischofs Hans-Josef Becker teil. Der Bus fährt um 16 Uhr vom 
Hof Bonensteffen an der Hauptstraße ab. Es besteht auch die 
Möglichkeit, vorher an der Bushaltestelle Lambertz einzusteigen. 

Pfarrheim /  
Kleine Offene Tür 

Der Kinder- und Jugendbereich bleibt in der ersten Ferienwoche  
vom 20. – 24. Oktober geschlossen. In den Ferien finden keine 
Gruppenstunden statt.  
Wir wünschen allen schöne Herbstferien! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kirchenvorstandswahlen am 15. / 16. November 2003 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarrhaus/ -büro 
 

Pfarrer Bernhard Hamich, Am Pastorat 18 
�  05207 / 3366; Fax: 05207 / 77631 
Internet: www.st-johannes-stukenbrock.net 
E-Mail:   pfarrbuero@st-johannes-stukenbrock.net 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag bis Donnerstag:  9.30 Uhr – 11 Uhr 
außerdem Donnerstag: 17.30 Uhr – 19 Uhr  
Pfarrsekretärin: Gabi Kammertöns 

Vikarie Vikar Maurinus Niedzwetzki, Holter Straße 16, �  05207 / 4036 
Gemeindereferentin 
 

Dorothee Busse �  05207 / 99 17 97, privat: 0521/20 38 15 
dienstags: 17.30–18 Uhr; freitags: 9 – 10 Uhr 

Katholische öffentliche 
Bücherei 

Sonntag: 10 – 12 Uhr;  Mittwoch: 17 – 18 Uhr 
Karl-Heinz Artmann, �  05207 / 4174 

Pfarrheim /  
„Kleine Offene Tür“ 

Holter Straße 16 �  05207 / 87702 Diplom - Sozialarbeiter: 
Jürgen Bredenbröker; Hausmeister: Ernst Altemeier 

Kindergarten Abt-Kruse-Weg 10, �  2892; Leiterin: Andrea Kleine 
Kindertagesstätte Ottenheide 9, �  3952; Leiterin: Gudula Hollenhorst 
Caritas-Sozialstation Kirchstraße 7, �  05207 / 6586 
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Aufruf der deutschen Bischöfe zum Sonntag
der Weltmission am 26. Oktober 2003 
Am Sonntag, 26. Oktober begeht die Kirche in
Deutschland den Sonntag der Weltmission. Er
steht im Jahr der Bibel unter dem Motto: „Dem
Wort vertrauen“. 
Gott sendet zu allen Zeiten Menschen, die aus
seinem Wort leben, es weitergeben, Kirche und 
Gemeinde aufbauen und tätige Liebe üben. Als
leuchtendes Beispiel für unsere Zeit steht uns
Mutter Teresa von Kalkutta vor Augen. Sie wird
von Papst Johannes Paul II. zum Sonntag der
Weltmission selig gesprochen. Dankbar
erinnern wir uns auch der beiden großen 
Steyler Missionare Arnold Janssen und
Joseph Freinademetz, die, wie auch andere
herausragende Missionarsgestalten, in diesem
Jahr heilig gesprochen werden.  
Eine missionarische Kirche und Gemeinde wird
sich mehr denn je auf das Wort der Bibel und 
ihre zentrale Botschaft von Jesus Christus
besinnen, der kam, um für alle „Leben in Fülle“
(Joh 10,10) zu bringen. 
Mission ist und bleibt ein dringendes Anliegen
für die ganze Kirche. Christen, die dem Wort
Jesu vertrauen, können die Welt verändern. 
Wir bitten Sie herzlich, dem Anliegen der
Mission durch Ihr Gebet verbunden zu bleiben.
Ihre großzügige Spende wird über die Missio-
Werke den Kirchen im Süden zugeführt. 
Wir danken Ihnen und wünschen Ihnen von
Herzen den Segen Gottes. 
Für das Erzbistum Paderborn 
Hans-Josef Becker, Erzbischof 

 

Der Kirchenvorstand 

� ist ein Instrument der Mitbestimmung  
und Selbstverwaltung durch die 
Gemeindeglieder 

� verwaltet das Vermögen in der 
Kirchengemeinde 

� dient so der Kirchengemeinde zur 
Erfüllung ihrer seelsorglichen und 
caritativen Aufgaben 

Was erwartet Ihre Gemeinde  
von Ihnen? 

� Aktive Mitsorge und Mitmachen für 
die Einrichtungen (Kirche, 
Kindergarten, Pfarrheim, Friedhof 
u.a.) und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ihrer Kirchengemeinde 

� Tatkräftiger Einsatz im Rahmen der 
auch im Pastoralverbund weiterhin 
selbständigen wirtschaftlichen 
Verwaltung Ihrer Kirchengemeinde, 
aber auch durch Mitarbeit in 
Gremien und Arbeitsgruppen Ihres 
Pastoralverbundes 

� Unterstützung der Seelsorgearbeit 
des Pfarrers durch dessen 
Entlastung von 
Verwaltungsaufgaben 

� Dauerhaftes Engagement für die 
ganze Wahlperiode (sechs Jahre) 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
Kirche lebt vom Mittun vieler. Dies gilt für alle 
Bereiche und Ebenen kirchlichen 
Handelns: in der Liturgie, der Verkündigung und 
der Caritas auf der Ebene des Bistums, der 
Region und dem Dekanat und der Pfarr-
gemeinde. Indem Frauen und Männer, Mädchen 
und Jungen sich hier engagieren, legen sie 
Zeugnis ab von der Kraft des Evangeliums. 
Zu den wichtigen Gremien, die die Arbeit vor Ort 
in den Pfarrgemeinden koordinieren und 
mittragen, gehören der Pfarrgemeinderat und der 
Kirchenvorstand. Sie werden direkt von den 
Gemeindemitgliedern gewählt. Beide Gremien 
haben mit der Errichtung der Pastoralverbünde 
in unserer Erzdiözese an Bedeutung gewonnen.. 


